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 zu einer höheren Ausbildung' in materieller und geistigerMJulturbesessen.

 Dem berührten Darwinismus in seinen unglücklichenSchlüssen—waswenndieselbenrichtiggezogenwären,zueinerVervollkommnungsfähigkeitführenrnüsste,derunsbleichesEntsetzenerfasst,trittderPsychologeentgegen,wennLazarusim„LebenderSeele"jenenlichenMangelinderFarbenunterscheidungdesAugesundderFarbenbezeichnungderSpracheaufsubjectiveApperceptionundderenNichtschulungzurückführt:dasindieserHinsichtnichtgeschulteAuge,wiedieindieserBeziehungnichtreichausgebildeteSprachefasstebeninGruppenzusammen,wasderMenschinWirklichkeitsehrwolzuunterscheidenversteht.(Vgl.dieseZeitschr.VIII121—123.)

 Und ich denke , auch die Farbenbezeichnungen desChansondeRolandsowiedesNibelungenliedestretenhieralsvollgültigerBeweiseingegendenDarwinismus,wennmandieseDichtungenalsSpiegelbetrachtet,welcheeinenTeildeswirklichenLebensjenerZeitenwidergeben.glichenmitdemChansondeKolandhatunserlied,dasunsdochineinerFassungvorliegt,welchederZeitnachumüber200JahrederjenigendesChansonsteht,einenMangelanFarbenbezeichnungen,welcherstaunlichist;diehomerischenFarbezeichnungensindselbstverglichenmitdenjenigendesChanson,weitreicherundmannigfaltiger—aberwerwagtzubehaupten,wenndieDichterdesNibelungenliedesblauundgelbgarnichthaben,dassmanumjeneZeitgelbundblaunichtzusehenmochthat?GiltdochgelbsogarfüreineindogermanischeFärbenbezeichnung.

Doch wir eilen zum Schluss .

 Glaubt Gladstone in seinen Untersuchungen über dieFarbenbezeichnungendesHomer,inUiasundOdyssee,dasErgebnisermitteltzuhaben,dassdiehomerischenGriechenmehraufdenHelligkeitsgradderFarbengeachtet,alsaufderensonstigeBeschaffenheit,soführenunsdie


